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Liebe Leserin, lieber Leser,

um Geschichte zu verstehen, muss man den Menschen von gestern sehen. 

In diesem Buch ist es unseren Regionalforschern besonders gut gelungen, 
Charaktere sichtbar zu machen. 

Was hat die Leute im Wittekindsland bewegt? Antworten darauf finden Sie 
in den Aufsätzen von Uwe Standera, wenn er über die Geschichte der Fami-
lie Tasche und ihres Hofes in Ahmsen berichtet oder bei Katrinette Bodarwé 
in ihrem Porträt von den Facetten eines königlichen Lebens am Beispiel der 
Königin Mathilde.

Woran haben Menschen geglaubt? Wie versuchten sie Unglück und Leid 
aus ihrem Leben zu verbannen? Mit der Geschichte des Wunderheilers Bru-
no Gröning beschreibt Florian Mildenberger einen ungewöhnlichen Weg 
zum Glück, der viel von menschlichen Hoffnungen erzählt. Auch vom ehr-
fürchtigen Glauben an das Glück ist die Rede, wenn Rolf Botzet die vielfälti-
gen frommen Sprüche an den Fachwerktüren unserer Vorfahren beschreibt.

Was haben Menschen früher gewagt? Die Lebensgeschichte von Walter Bäu-
mer, dem schnellsten Rennfahrer Bündes von Jörg Militzer bietet dazu eben-
so eine Facette wie die des Architekten Wilhelm Oldemeier, dessen Bauten 
heute fester Bestandteil unserer Gegenwart sind. 

Was hat Menschen unserer Region geprägt? Die vier Aufsätze zu den Bib-
liotheken und Schulen im Kreis Herford zeigen auf, wie Schulen Lebenswe-
gen eine Richtung geben können und wie die Spuren menschlichen Wirkens 
aufbewahrt werden.

Entdecken Sie mit dem Historischen Jahrbuch alte Lebenswelten aufs neue. 
Mich begleitete die Frage: Was unterscheidet uns heute von den Menschen 
mit ihren Lebensträumen von damals? Das Lesen der diesjährigen Aufsätze 
und die Beantwortung dieser Fragen führt Sie auf eine Entdeckungsreise in 
Ihre eigene Lebens- und Denkenswelt. 

Lehnen Sie sich zurück, machen Sie es sich gemütlich mit den neuen Ge-
schichten aus dem Wittekindsland.

Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse und ein gute Begegnung mit den 
Menschen von gestern.

Ihre

Lieselore Curländer
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vor Ihnen liegt eine „Wunder-volle“ Ausgabe des Historischen Jahrbuchs. 

Vor 60 Jahren versammelten sich in Herford Tausende Hoffnungsvolle, um 
vom „Wunderheiler“ Bruno Gröning geheilt zu werden. Lahme wurden zu 
Gehenden, Blinde zu Sehenden. Über die Hintergründe dieser Massenhys-
terie und ihre Folgen bis heute - weiterhin suchen viele Menschen in aller 
Welt bei Bruno Gröning Hilfe – erfahren Sie mehr in diesem Jahrbuch. 

Von Wundern ist der Weg nicht weit zum wundertätigen Leben der Köni-
gin Mathilde (die vor 1100 Jahren vom Sachsenherzog Hermann in Herford 
geworben wurde), zu den Narren am Hofe der Herforder Äbtissin und den 
Symbolen an den Torbögen der Bauernhäuser in Rödinghausen. 

Ein Wunder ist es auch, dass Kirchenglocken lange Zeiten überdauerten. 
Am Beispiel der Glocken und Uhren der Jakobikirche Herford wird gezeigt, 
wie wechselhaft die Geschichte dieser den Gläubigen wegweisenden Inst-
rumente war. Manche Lebensgeschichten zeigen fast wundersame Entwick-
lungen, wie die des Architekten Oldemeier aus Spenge. Von ihm finden wir 
heute im Kreis Herford noch viele Werke. 

Die Geschichten zur Herforder Gymnasialbibliothek, der ersten Schule in 
Bustedt, der jüdischen Schule in Bünde und des Erich-Gutenberg-Berufskol-
legs zeigen die wundersame Entwicklung des bedeutsamen Schulstandorts 
Kreis Herford.

Verwundert gucken wir uns heute Fossilien der früheren Bewohner der 
Herforder Liasmulde an. Archäologische Wunder sind Funde wie das Mili-
tärflugzeug Me109 in Enger. Bei seinem tödlichen Unfall nicht wundersam 
gerettet wurde der „schnellste Bünder“, der Rennfahrer Walter Bäumer. Da-
für bekommt er hier ein spätes Denkmal. 

Manche Leserinnen und Leser mögen sich wundern, dass in diesem Jahr-
buch die Grenzen des Kreises überschritten werden. Die Geschichte des Ho-
fes Tasche informiert darüber, dass ein Teil Lippes, das Dorf Ahmsen (heute 
Bad Salzuflen), kirchlich lange zur Herforder Münsterkirche gehörte. Erläu-
tert wird hier auch, wie weit in die frühere Diözese Minden hinein die Her-
forder Abtei Lehensbeziehungen besaß.

Kein Wunder ist es inzwischen mehr, dass wir schweren Herzens wieder ei-
nige Aufsätze auf die nächste Ausgabe verschieben mussten. Die Zahl der 
Autorinnen und Autoren, die sich um eine Veröffentlichung ihrer heimat-
kundlichen und wissenschaftlichen Forschungen im Jahrbuch bemühen, 
wächst weiter. 

Aber das soll Sie, liebe Leserinnen und Leser, nicht abhalten, es ihnen gleich 
zu tun und zu schreiben. Wir freuen uns auf weitere spannende Geschichten 
und wünschen Ihnen wieder viel Lesespaß und neue Erkenntnisse!

Wie immer bedanken wir uns selbstverständlich bei den Autorinnen und 
Autoren, dem Redaktionsteam und den weiteren Mitarbeitern, bei Alexan-
der Kröger Public Relations und bei Martin Zirbes für die sehr angenehme 
und stets reibungslose Zusammenarbeit. So soll es sein.

Ihr Christoph Laue	 Ihr Eckhard Möller
Kommunalarchiv Herford	 Kreisheimatpfleger


